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Täglich von 10 bis 22 Uhr geöffnet.  
Durchgehend warme Küche  

bis 21.30 Uhr.  Kein Ruhetag!
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Im Abschlussbericht loben die Prü-
fer vor allem den Einsatz regionaler 
und saisonaler Lebensmittel sowie 
deren typische Zubereitung. Unser 
Serviceteam holte sich sogar die 
Höchstwertung (15 von 15 Punk-
ten!), weil es nicht nur freundlich, 
schnell und korrekt arbeitete, son-
dern auch Fach- und Nachfragen 
kompetent beantworten konnte. Ein 
Fazit der Jury: Das Prüfteam habe 
„sich in Ihrem Haus sehr wohl ge-
fühlt und Ihr einladendes Ambiente 
gelobt sowie die stimmige Ausstat-
tung.“

Die Klassifizierung „Ausgezeich-
nete Bayerische Küche“ ist ein Ge-
meinschaftsprojekt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und des 
Bayerischen Hotel- und Gaststät-
tenverbandes DEHOGA Bayern e.V.. 

Als Klassifizierungs- und Zertifizie-
rungsspezialist garantiert die Bay
ern Tourist GmbH (BTG) für eine 
neutrale und professionelle Durch-
führung. Die Wirte stellen sich in 
vier Kategorien den kritischen Bli-
cken und feinen Nasen der Prüfer. 
Geprüft werden: Produktqualität 
(z.B. Warenherkunft, Speisen- und 

Getränkeangebot, Sensorik), Ser-
vicequalität (z.B. Service, Karten-
gestaltung), Vor den Kulissen (z.B. 
Gasträume, Gesamterscheinung) 
und Hinter den Kulissen (z.B. Kü-
chen und Lagerräume, Sanitäranla-
gen).

Mit der Zusatzauszeichnung 
„Ausgezeichnete Bierkultur“ zei-
gen Wirtshäuser, dass nicht nur die 
Küche auf regionale und frische 
Zutaten setzt, sondern auch Bierge-
nuss auf höchstem Niveau geboten 
wird. Dafür müssen die Betriebe 
nicht nur bayerische Biere anbie-
ten, sondern auch Auskunft geben 
können: über die Besonderheiten 
der jeweiligen Sorten, über Aus-
sehen, Geschmack, Alkoholgehalt 
oder Stammwürze.� al

lange hat der Sommer auf sich warten 
lassen, jetzt ist er da und will genossen 
werden. Bei uns am Tegernsee gibt es 
dafür 1001 Möglichkeit – am oder im See, 
auf dem Berg, in der Luft (Stichwort: Buzi-
Ballon! Oder auch: Tandemflug!), kulturell 
oder kulinarisch. Wir freuen uns, dass Sie 
für letzteres heute ins Bräustüberl 
gekommen sind. Genießen Sie die Einkehr 
bei uns, den Tag und den Sommer!
Herzlichst, Ihre Wirtsleute
� Peter & Caterina Hubert

L IEBE  GÄSTE,

Empfehlung 2023

2023

Adler mit sozialer Ader

Club Tegernsee erhält vom EAGLES Charity Golf Club 5.000 Euro für soziale Zwecke im Tal

Es hat bereits Tradition: Um die Wartezeit auf die neue Golfsaison zu verkürzen, treffen sich 
die EAGLES in den ersten Wochen des neuen Jahres bei Peter Hubert im Bräustüberl. Unter 
den mehr als 100 geladenen Gästen auch heuer viel Prominenz, darunter die ehemalige Top-
Tennisspielerin Anke Huber als EAGLES Präsidentin, Schauspieler Günther Maria Halmer, So-
pranistin Anna Maria Kaufmann, Volksmusik-Star Stefan Mross sowie die Langstreckenläuferin 
Sabrina Mockenhaupt.

Entsprechend ihres Antriebs „Golfen für den guten Zweck“ hatten die EAGLES einen Spenden-
scheck dabei. EAGLES Mitglied Lars Riedel, als Diskuswerfer Olympiasieger und mehrfacher 
Weltmeister, überreichte 5.000 Euro an den Club Tegernsee, vertreten durch Andreas Scherzer 
(l.) und Peter Hubert. Die Spendensumme kommt der Bergwacht im Tegernseer Tal und der 
evangelischen Kirchengemeinde zugute.

Die Besonderheiten der bayerischen Küche, die Qualität der Zutaten, typische 
Zubereitungsarten und nicht zuletzt die Atmosphäre, in der die Schmankerl ser-
viert werden – das sind einige der Kriterien, die das Bewertungsteam bei den-
jenigen abklopft, die sich für das begehrte Siegel „Ausgezeichnete Bayerische 
Küche“ bewerben. Bereits seit 2016 darf sich das Tegernseer Bräustüberl die 
begehrte Auszeichnung an die Brust heften. Ein Jahr später kam das Siegel „Aus-
gezeichnete Bierkultur“ hinzu. Jetzt wurden beide Auszeichnungen ein weiteres 
Mal bestätigt. Für seine bayerische Küche erhielt das Tegernseer Bräustüberl 
zwei von drei Rauten. Das bedeutet:

Hier gibt’s „ausgezeichnete Bayerische Küche mit besonders gehobenem Niveau“. 

Danke für die Rauten!

Das Bräustüberl darf sich erneut über Auszeichnungen für seine Küche und Bierkultur freuen
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BESONDERE IMMOBILIEN FÜR BESONDERE
ANSPRÜCHE AM TEGERNSEE.

www.tegernseer-grund.de
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Herzlichen Glückwunsch

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern
Liebe Juni- und Juli-Geborenen, möge Euch die Sommersonne küssen und fürs 
neue Lebensjahr positiv bestrahlen! Wir gratulieren den Bräustüberl-Mitarbei-
terinnen und -Mitarbeitern, die in diesen Wochen Geburtstag feiern: Natalie, 
Tamara, Atanas, Juraj, Agnes, Jan, Catalina, Gzim, Emil, Simone, Georgeta, 
Theresa, Christa, Stylianos, Maricica, Karin, Julian, Borbala Petra, Adel, Mela-
nie, Marius, Anton und Andelko. Ein besonderer Gruß geht an Claudia und 
Rita, für die ein neues Lebensjahrzehnt anbricht.

Wer vom Bahnhof in Richtung Bräu-

stüberl unterwegs ist, hat ihn sicher 

schon entdeckt: Am Biedermeier-Ge-

bäude des Museums Tegernseer Tal 

seilt sich in blau-roter Kluft ein Berg-

steiger mit Rettungstrage ab. Er ist der 

Blickfang für die Sonderausstellung 

anlässlich des 100-jährigen Bestehens 

der Bergwacht Rottach-Egern. Unsere 

Empfehlung: Unbedingt anschauen!

Was einst als „Natur- und Sitten-
wacht“ fürs Gebirge begann, hat 
sich binnen eines Jahrhunderts zu 
einer großen Rettungsorganisation 
entwickelt. Gerade bei uns und erst 
recht angesichts der Ausweitung 
des Bergtourismus in den letzten 

Jahren ist die Bergwacht unver-
zichtbar. Wer in den Bergen ge-
sundheitliche Probleme bekommt, 
gar abstürzt oder sonst in eine 
ausweglose Situation gerät, darf 
darauf hoffen, dass ihm rasch und 
professionell geholfen wird. Dabei 
gelten keine Einschränkungen, ge-
mäß dem Motto der Bergwacht: „Zu 
jeder Zeit, in jedem Gelände, bei je-
dem Wetter.“ Bis heute setzen die 
Männer und Frauen dafür nicht nur 
ihre Freizeit, sondern oft auch ihr 
eigenes Leben ein – und das durch-
wegs ehrenamtlich.

Die Sonderausstellung schildert 
nicht nur die Geschichte der Berg-

Kißlinger Straße 2,  
83700 Rottach-Egern 

080 22 - 55 22  
www.moschner.de

Münchener Str. 25 · 85540 Haar
www.kawo-immobilie.de

KAWO PROJEKTENT WICKLUNG GMBH Hier anrufen und die 

Überfahrt geschenkt 

bekommen:

Tel. 089 - 3702 1466 

Malerwinklim

Wohnen am See

Landhaus

IM IDYLLISCHEN MALERWINKL IN ROTTACH-EGERN  erfüllt sich Ihr Traum vom Wohnen 
nah am Wasser: Wählen Sie aus fünf herrlich komfortablen Luxusapartments mit viel Platz 
für Ihr Leben am See.
VOM BRÄUSTÜBERL AUS SICHTBAR.  Der idyllische Malerwinkl in Rottach-Egern ist von 
der Point aus sichtbar. Rufen Sie uns an für einen Besichtigungstermin und erwähnen Sie den 
Überfahrer – wir schenken Ihnen die Fahrt über den See!

Überfahrt ins Wohnglück: wir laden Sie ein. 
Auf großer Fahrt zum Traumhaus

Veranstaltungstipps

• �24. Juni, 15–19 Uhr: Führung durch das Bergwacht-Zentrum für Sicherheit und 
Ausbildung (ZSA) in Bad Tölz (Anmeldung erforderlich per Mail an naturschutz@
bergwacht-rottach.de, Teilnahme ab 16 Jahren)

• �8. Juli, 10–13 Uhr: Die Rettungshundestaffel der Bergwacht stellt sich mit ihren 
„vierpfotigen Kameraden“ am Parkplatz des Museums Tegernseer Tal vor.

• �15. Juli 2023, 15–19 Uhr: Führung durch das Bergwacht-Zentrum für Sicherheit 
und Ausbildung (ZSA) in Bad Tölz

• �22. Juli, 10–13 Uhr: Mitmach-Aktion: „Wie Laien mit einer Rettungsdecke Leben 
retten können – und weitere nützliche Tricks mit der leichten Folie“ im Museum 
Tegernseer Tal

• �August, 10–14: Ferienpass-Aktion „Knotenkunde und Bergrettungsparcours für 
Kids” an der Rettungswache der Bergwacht Rottach-Egern, Kalkofen 2, Rottach-
Egern

• �19. August, 11 Uhr: Vortrag mit Christian Schönnagel „Ein Bergwachtler 
erinnert sich…“ im Museum Tegernseer Tal

• �9. September, 15–19 Uhr: Führung durch das Bergwacht-Zentrum für Sicherheit 
und Ausbildung (ZSA) in Bad Tölz

• �23. September, 10–13 Uhr: Mitmach-Aktion: „Mit dem privaten Erste-Hilfe-
Set richtig helfen – Erste Hilfe ausprobieren für Klein und Groß“ im Museum 
Tegernseer Tal

• �30. September, 10–13 Uhr: „Mobil in den Bergen – von Pinzgauer bis Quad” 
Präsentation der Einsatzfahrzeuge der Bergwacht Rottach-Egern am Parkplatz 
des Museums Tegernseer Tal

• �21. Oktober, 10–13 Uhr: „Mobil in den Bergen – von Pinzgauer bis Quad” 
Präsentation der Einsatzfahrzeuge der Bergwacht-Rottach am Parkplatz des 
Museums Tegernseer Tal

Alle Infos auf www.museum-tegernseertal.de und auf der facebook- sowie 
Instagramseite der Bergwacht Rottach-Egern

Heizung Sanitär – seit 1928 –

Max-Josef-Str. 19 · 83684 Tegernsee
Tel. 08022 / 36 92 + 36 11 · Fax 49 99
info@seethaler-haustechnik.de
www.seethaler-haustechnik.de

Heizung Sanitär

100 Jahre Bergwacht im Tegernseer Tal

„Zu jeder Zeit, 
in jedem Gelände,
bei jedem Wetter“

Knotenbinden bis zur Begegnung 
mit den „vierpfotigen Kameraden“ 
der Rettungshundestaffel. Höhe-
punkte sind sicher die Führungen 
durch das Ausbildungszentrum 
in Bad Tölz, wo in einer hochmo-
dernen Halle sogar die Rettung per 
Helikopter simuliert werden kann.

Und einen kostenlosen guten Rat 
für alle Ausflügler und Berglieb-
haber gibt’s überdies: Am Berg auf 
sich, die anderen und die Umwelt 
achten. Dann kommt man ohne 
Bergwacht gut wieder herunter, und 
die Halbe danach im Bräustüberl 
schmeckt noch besser. � Roland Götz

Museum Tegernseer Tal – Kultur & Geschichte
Seestraße 17 (Ecke Bahnhofstraße), 83684 Tegernsee, 

Tel. 08022/4978 oder 4862
geöffnet: Mittwoch – Samstag 10–13 Uhr, Sonntag 13–16 Uhr

Führung durch die Dauerausstellung: Donnerstag 11 Uhr
Führung durch die Sonderausstellung: nach telefonischer Vereinbarung

weitere Informationen: www.museumtegernseertal.de

rettung, sondern stellt auch ihre 
vielfältigen aktuellen Tätigkeitsbe-
reiche von der Luftrettung bis zum 
Naturschutz anschaulich vor. Film-
ausschnitte, historische und aktu-
elle Ausrüstungsgegenstände und 
auch Inszenierungen von Rettungs-
situationen sind zu sehen.

Dazu gibt es den ganzen Som-
mer über Veranstaltungen zu unter-
schiedlichen Themen und Mitmach-
Aktionen für Klein und Groß – vom 
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oder umgekehrt. Freitags wird er 
von Christian Duschl aus Gmund 
unterstützt, als Dritter im Bunde 
legt sich bei Bedarf der Tegernseer 
Thomas Miller in die Riemen. Ei-
nen festen Fahrplan gibt es nicht. 
Wer übergesetzt werden will, läutet 
einfach die Messing-Glocke am je-
weiligen Anleger. „Einige Einheimi-
sche nutzen den Fährdienst als ganz 
normales Verkehrsmittel, besonders 
wenn es Richtung Bräustüberl geht 
oder ohne Auto wieder heim“, verrät 
Mayr. In der Hauptsache aber seien 
es Urlauber und Tagesausflügler, die 
so einen „archaischen“ Transport-
Service unbedingt einmal auspro-
bieren möchten. In der Hauptsaison 
sind auch viele Alpenüberquerer 
dabei, die auf dem Weg von Gmund 
nach Sterzing einen kleinen Abkür-
zer einbauen.

Hindernisse für den Überführer? 
Höchstens der Wind. „Ab Wind-
stärken von 30 Stundenkilometern 
werde es schwierig“, sagt Mayr. 
Denn die engste Stelle des Sees fun-
giert wie ein Windtrichter, da ist es 

Adieu, Buzischreiber

„Liebe Zwoahaxade„

so begann 20 Jahre lang an exakt dieser Stelle in der 
Bräustüberl-Zeitung der „Brief vom Buzi“. Eine regelmäßige 
Kolumne, geschrieben aus der Perspektive unseres vierbei-
nigen Hauspatrons, schien Wirt und Redaktion eine gute 
Idee – damals anno 2003, als wir mit der Idee einer Gäste-
zeitung schwanger gingen. Und genauso war es auch: Das 
kleine Hunderl, das sich seine eigenen Gedanken zum bunten 
Treiben der Zweibeiner („Zwoahaxaden“) im Bräustüberl 
macht, wurde schnell zum Liebling der Leserschaft. Fast 
genauso schnell fand unser Buzi seinen Lieblings-Ghostwri-
ter: Ab Ausgabe 4, erschienen im Juni 2004, lieh Hans Lau-
tenbacher dem Bräustüberl-Vierbeiner Stift und Stimme. 
Nun ist der gebürtige Münchner überraschend verstorben. 
Der Buzi und seine Fangemeinde bleiben sprachlos zurück.

Mundart-Schreiber, Hundebesitzer und mit einer Tegern-
seerin verheiratet – es waren quasi perfekte Referenzen, 
mit denen Hans Lautenbacher in seine Karriere als Buzi-
Briefschreiber startete. Wir waren stolz, als er zusagte. 
Schließlich hatte der gelernte Steuerberater damals als 
einer der „Dorfschreiber“ längst einen Namen in der Mund-
artszene des Oberlands. Schon in den Dorfschreiber-Bü-
chern und -Lesungen erzählte Lautenbacher hin und wieder 
aus dem Leben seiner eigenen „Zamperl“, etwa der Hunde-
dame Peggy. Doch erst mit dem Buzi wurde daraus ein regel-
mäßiges tiefes Sich-hinein-Versetzen in die Hundeseele.

Exakt 109 Werke waren es am Ende, in denen der Au-
tor scheinbar mühelos gleich mehrerlei bewältigte: Das 
Schreiben in bairischer Mundart etwa, unter Kennern eine 
der schwierigsten Übungen, weil gesprochenes Bairisch nur 
unzureichend in gängigen Buchstabenfolgen wiedergegeben 
werden kann und somit schwer zu lesen ist. Vor allem aber 
entpuppte sich Hans Lautenbacher als begnadeter Dolmet-
scher – einer, der Hundegedanken in menschliche Worte 
fassen konnte! Alle zwei Monate gewährte er einen Einblick 
in Buzis An- und Einsichten über die Welt der „Zwoahaxa-
den“ im Allgemeinen und jener im Bräustüberl im Beson-
deren. Das Themenspektrum reichte von zu Unrecht ge-
schmähten Weißwurst-Häuten über Fußball (dieser Hund hat 
eine Schwäche für „Underdogs“ und daher, psst, ein Löwen-
herz!) und große Politik bis hin zu philosophischen Betrach-
tungen über die vier- und zweibeinigen Schönheiten der 
Region. Auch kulinarisch lagen der Buzi und sein Ghostwriter 
auf einer Wellenlänge (Leibspeise: Bierwürst’ mit Brezn).

Egal ob lokal oder global, ob gereimt oder mit aktuellen Be-
zügen, ob melancholisch oder heiter - jede von Lautenbachers 
Kolumne war „besonders“ und jede einzelne landete pünktlich 
einige Tage vor Redaktionsschluss im Briefkasten, fast zwei 
Jahrzehnte lang, sechsmal pro Jahr. Mehr geht nicht.

Wir verneigen uns in Dankbarkeit und Freundschaft vor 
Hans Lautenbacher. Möge er mit einem braven geflügelten 
Hunderl an einem griabigen himmlischen Stammtisch sitzen 
und hin und wieder einen liebevollen Blick auf seine lite-
rarische Wirkungsstätte werfen. Unser Mitgefühl gehört 
seiner Frau und seiner Familie.

 Danke sagen die Wirtsleute, die  
Kollegen aus der Redaktion und  

                      der Buzi
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Übern See (und zum Bräustüberl) mit dem Überführer

Ein königliches Erlebnis

Münchener Str. 25 · 85540 Haar
www.kawo-immobilie.de

KAWO PROJEKTENT WICKLUNG GMBH Hier anrufen und die 

Überfahrt geschenkt 

bekommen:

Tel. 089 - 3702 1466 

Malerwinklim

Wohnen am See

Landhaus

IM IDYLLISCHEN MALERWINKL IN ROTTACH-EGERN  erfüllt sich Ihr Traum vom Wohnen 
nah am Wasser: Wählen Sie aus fünf herrlich komfortablen Luxusapartments mit viel Platz 
für Ihr Leben am See.
VOM BRÄUSTÜBERL AUS SICHTBAR.  Der idyllische Malerwinkl in Rottach-Egern ist von 
der Point aus sichtbar. Rufen Sie uns an für einen Besichtigungstermin und erwähnen Sie den 
Überführer – wir schenken Ihnen die Fahrt über den See!

Überfahrt ins Wohnglück: Wir laden Sie ein. 
Auf großer Fahrt zum Traumhaus

Bekanntlich führen viele Wege ins 
Bräustüberl. Einige Stammgäste be-
haupten sogar: alle. Die schönsten 
verlaufen übers Wasser – mit einem 
Dampfer der weißblauen Flotte etwa 
geht‘s staufrei, mit frischer Brise 
um die Nase und ungewöhnlichen 
Ausblicken auf Ufer und Berge von 
allen Talorten direkt zum Bräu-
stüberl-Steg. Wer sich schon bei 
der Anreise in Sachen Gemütlich-
keit und Tradition aufs Bräustüberl 
einstimmen will, setzt noch eins 
drauf – und ruft den Überführer. 
Der verkehrt zwar „nur“ zwischen 
Egern und der Point, was bedeutet, 
dass man zum und vom Bräustüberl 
noch ein paar Schritte zu Fuß gehen 
muss. Aber was bedeutet das schon, 
wenn man im Gegenzug befördert 
wird wie einst der König!

Seit 500 Jahren gibt es den 
Ruder-Fährbetrieb an der engsten 
Stelle des Tegernsees. In den letz-
ten 13 Jahren ist es Stefan Mayr 
– tatsächlich ein Schlierseer! -, der 
Passagiere von der Tegernseer Point 
hinüber nach Rottach-Egern rudert 

eigentlich fast immer windig und 
wellig – auch wenn es nicht danach 
ausschaut. 

Wie man mit dem Boot und den 
Elementen umgeht, hat Stefan Mayr 
von seinem Vorgänger Bertl Bruck-
meier gelernt. Er hat ihn eingewie-
sen und ihm auch die Tricks beim 
„Einparken“ und fürs Rudern gegen 
den Wind gezeigt. Dazu gehört, wie 
man sich treiben lassen muss, um 
dann mit wenigen Schlägen kräfte
sparend ans andere Ufer zu kom-
men. „Die Vermutung, dass ich was 
getrunken haben könnte, nur weil 
ich Bögen fahre, stimmt nicht“,  
grinst Mayr. Maximal 18 Personen 
haben in der „Tegernsee“, einem 
schlanken Zedernholzboot, Platz. 
Ist es vollbesetzt, „fahre ich knappe 
drei Tonnen durch die Gegend“. 
Und zwar nicht nur einmal, sondern 
– je nach Saison, Wetter und Ereig-
nis (Stichwort Seefest) auch mal 50 
bis 60 Mal pro Tag! Helfen tut da 
nur: weiter rudern, Franzbrannt-
wein äußerlich und auch mal eine 
Feierabend-Halbe im Bräustüberl – 
„wegen der Isotonik“.� al / ak

Info

• Die Überfahrt zwischen Tegernsee 
(Point) und Rottach-Egern (Über-
fahrt) kostet 3,10 Euro (Erwachsene) 
bzw. 1,40 Euro (Kinder).

• Eine Überfahrt dauert normaler-
weise ca. 10 Minuten und findet nur 
bei gutem Wetter statt.

• Betriebszeiten in der Hauptsaison 
ab Juni von 10 bis 18 Uhr, in der Vor- 
und Nachsaison von 10 bis 16 Uhr. 

• Für Gruppen oder besondere 
Anlässe (Hochzeiten, Heiratsantrag, 
Geburtstag…) kann die Überfahrt 
auch unter Tel. 0152-54148798 
vorab gebucht werden.

So viel Tradition muss sein: Wie zu Königs Zeiten trägt der „Ferg“ – so der bayerische Name für einen Überführer – Lederhose, Leinenhemd 
und Hut bei der Arbeit. Ein bisserl Fremdenführer-Tätigkeit gehört ebenfalls dazu: Wie groß und wie tief ist der See, wie heißen die Berge, seit 
wann gibt es die Fähre und „Warum baust Du Dir keinen Motor ans Boot“, zählen Stefan Mayr, Christian Duschl und Thomas Miller (v.l.) ein 
paar typische Passagier-Fragen auf. Die Drei sind sich einig: „Dieser Arbeitsplatz ist einer der schönsten der Welt.“ Eine besondere Erfahrung 

mit Bräustüberl-Gästen gibt es ebenfalls: „Die sind auf der Rückfahrt ohne Ausnahme zufriedener, glücklicher und lustiger.“

WWW.MAYRMIESBACH.DE

50x25_4c.indd   1 17.05.22   11:21

Hans Lautenbacher †
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Wer vom Bräustüberl in Richtung See 

schaut, kann die wunderbare Terrasse 

des Restaurants sehen, das sich hier 

befindet. Ein Traumplatz, draußen 

wie drinnen, an dem jetzt neues Le-

ben eingekehrt ist! Dafür stehen Peter 

und Caterina Hubert. Der Bräustüberl-

Wirt und seine Frau haben sich für 

das Lokal im Südflügel des Schlosses 

ein überzeugendes gastronomisches 

Konzept überlegt. Eine abwechslungs-

reiche Küche, eine tolle Getränkeaus-

wahl und faire Preise geben den Ton 

an. Überzeugen Sie sich selbst!

Das Lokal mit den lichten Gewöl-
ben und der Terrasse in Traumlage 
zwischen Schloss und See heißt 
nun, so eingängig wie naheliegend: 
„Schlosswirtschaft“. Der neue Name 
steht auch für ein neues Konzept. 
Peter Hubert, der heuer im Dezem-
ber sein 20-jähriges Jubiläum als 
Bräustüberl-Wirt feiern kann, hat 
lang darüber nachgedacht, welche 
Art von Gastronomie in unmittel-
barer Nähe zum Besuchermagneten 
jenseits der Kirche funktionieren 
kann. Und so ist seine Schloss-
wirtschaft nicht nur ein Lokal, aus 
dessen Namen sich Lage und Ein-
kehrmöglichkeit herauslesen lassen, 
sondern vor allem eines, das un-
terschiedlichen Gästen entgegen-
kommt.

Tatsache ist: An der Schlosspro-
menade zwischen Fischerei und Te-
gernseer Rathaus trifft fast alles zu-
sammen, was das Tal an Zielgrup-
pen zu bieten hat: Spaziergänger, 
Radfahrer und „Seereisende“, die 
aus dem Rundfahrtschiff steigen, 
und sich angesichts der schönen 
„Location“ für eine spontane Ein-
kehr entscheiden. Kirchenbesucher 
oder vom Shopping Erschöpfte, die 
dringend einen Kaffee oder einen 
Drink brauchen. Paare, Familien 
oder Geschäftsleute, die in Ruhe ein 
gepflegtes Mittag- oder Abendessen 
einnehmen wollen. Kulturfreunde, 
die nach Konzert oder Theater den 
Abend in elegant-gediegener At-
mosphäre ausklingen lassen.

Sie alle sollen auf der Terrasse 
mit See- und Bergblick oder in 
einem der einladenden Gasträume 

2.5K

Eine Einkehr für alle
Im legendären „Moschner“ in Rottach-
Egern kommen stille Genießer ebenso auf 
ihre Kosten wie unternehmungslustige 
Nachtschwärmer. Möglich macht’s die  
solide Bauweise des Gebäudes an der Ecke 
Südliche Hauptstraße/Kisslingerstraße!

Im Erdgeschoss befindet sich das „Wein-
haus Moschner“ mit seinen einladenden Stu-
ben und einer Terrasse zum Relaxen. Auf der 
Speisekarte stehen Klassiker und saisonalen 
Köstlichkeiten plus ein vielseitiges Getränke-
angebot.

In die „Moschner Bar“ eine Etage darüber 

zieht es jeweils freitags und samstags zu 
späterer Stunde (ab 21.30 Uhr) Junge und 
Junggebliebene, die hier bei Musik und 
Drinks sich selbst und das Wochenende feiern 
wollen. Es soll auch Gäste geben, die von 
einer Etage in die andere wechseln!

Nichts verpassen als Follower auf facebook 
und Instagram (moschner_rottachegern)

Achtung: Betriebsferien (nur!) im 
Weinhaus von Montag, 12., bis einschließlich 
Donnerstag, 29. Juni. Ab Freitag, 30. Juni, 
17 Uhr, ist wieder geöffnet. Reservierungen 
jederzeit unter info@moschner.de 

Die Öffnungszeiten auf einen Blick
Weinhaus: Mittwoch bis Sonntag ab 17 Uhr (Montag und Dienstag Ruhetag).  
Bar: Freitag und Samstag ab 21.30 Uhr

Kißlinger Straße 2, 83700 Rottach-Egern Aktuelle  

Wochenkarte: www.

moschner.de
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9. Koblenzer 
Oktoberfest 

9. Rioler  
Oktoberfest 

Auf zum „schönsten Oktoberfest in Rheinland-Pfalz“ !

08.09.– 
07.10.2023 
Messegelände Koblenz

Hans-Böckler-Str. 1a · 56070 Koblenz

www.koblenzer-oktoberfest.com

20.10.– 
25.11.2023 

Industriepark Region Trier 
Europa-Allee 22 · 54343 Föhren

www.oktoberfest-riol.de

20%
RABATT 

FÜR UNSERE GÄSTE VOM TEGERNSEE!
Einlösbar mit dem Code „KO23“ für Koblenz und  
„RI23“ für Riol bei der Online-Ticket-Bestellung über:
www.ticket-regional.de  Rabatt gilt nur auf den reinen Ticketpreis!

einen Platz zum Wohlfühlen fin-
den. Die saisonal wechselnde Spei-
sekarte kommt den Wünschen und 
Ansprüchen der Zielgruppen entge-

Herzog Max in Bayern (r.) und seine Tochter, Brau- und Schlossherrin Herzogin Anna in Bayern (2.v.r.), ließen es sich nicht nehmen, Peter und Caterina Hubert 
(Mitte) persönlich zur Eröffnung zu gratulieren. Ebenso wie Brauerei-Geschäftsführer Christian Wagner (l.) wünschten sie den neuen Wirtsleuten und ihrer 

„Schlosswirtschaft“ alles Gute.

Perfekt für Feiern aller Art
Mit der Schlosswirtschaft kehrt zugleich eine attraktive 
Örtlichkeit für Feiern und Veranstaltungen auf die Bildfläche 
zurück. Das Restaurant verfügt über insgesamt ca. 200 
Sitzplätze in Mälzerei, Brennerei und dem Stüberl St. Quirinus. 
Hinzu kommen 225 Außenplätze auf der Schlossterrasse. Je 
nach Aufteilung wird daraus eine perfekte Location für private 
oder geschäftliche Treffen, aber auch Hochzeiten, Familien- oder 
Weihnachtsfeiern sowie Firmenevents. Vereine, betonen Peter und 
Caterina Hubert, sind ausdrücklich willkommen.

Schlosswirtschaft Tegernsee, Schlossplatz 1e, 83684 Tegernsee

Tel. 08022-4560, www.schlosswirtschaft-tegernsee.de

Aktuelle Öffnungszeiten zum Erscheinungstermin:  
Donnerstag bis Montag von 11.30 - 22 Uhr. Montag und Dienstag Ruhetage.

gen. Da findet sich Bodenständiges 
mit Suppen, Brotzeiten und baye-
rischen Klassikern vom Obatzdn bis 
zum Schweinsbraten. Dazwischen 
locken leichte, kreative Gerichte 
wie Thaicurry, Caesar Salad oder 
Burrata, Elegantes wie Rindertatar 
und Spicy Beef und natürlich Un-
widerstehliches à la Bayrisch Creme 
und Dampfnudeln. Kaffee und Ku-
chen gibt es auch. Das Versprechen 
der Wirtsfamilie: Bei allem haben 
jahreszeitliche Frische, Qualität und 
– wo immer möglich – eine regio-
nale Herkunft oberste Priorität.

Das Getränkeangebot bedient 
jede Gaumen- und Gefühlslage von 
einer ansehnlichen Weinauswahl 
über die trendige „Spritzeria“ bis 

hin zu Gin&Tonic sowie Champa-
gner für besondere Anlässe. Aus 
den Zapfhähnen strömt natürlich 
Braufrisches aus dem Herzoglichen 
Brauhaus mit dem seltenen „Unfil-
trierten“ als besonderem Genuss-

stückerl. Die einst namensgebende 
Brennerei, also die Brenneinheit für 
klare Brände, funkelt weiterhin un-
ter den Gewölben. Sie wird von ei-
ner Brennmeisterin aus dem Hause 
Lantenhammer betrieben.� al

/schlosswirtschaft_tegernsee /schlosswirtschaft.tegernsee

  Neu eröffnet:

Unser erster Sommer in der „Schlosswirtschaft“

Bewerbungen bitte schriftlich an Peter Hubert GmbH & Co. KG, Schloßplatz 1, 
83684 Tegernsee oder per Mail unter info@schlosswirtschaft-tegernsee.de

Lust, mit uns durchzustarten? 
Dann bewerbt Euch jetzt und  
kommt ins Team als (m/w/d)

• Restaurantleitung
• Chefkoch/Chefköchin
• Sous-Chef

• Schankkellner/in
• Servicekräfte
• Spüler/in
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Wohnmobile: 
l Verkauf und Vermietung
l Service und Reparatur
l Zubehör

Vertriebspartner von

Miesbach – & 08025-280028 – brummi-fit.de

Bräulad’l Fragen zum Sortiment?
Bräulad’l  
Tel. 08022 / 673 350

Rein ins Vergnügen
Endlich Sommer – und den genießen wir jetzt!! Die wichtigsten 
Utensilien für alle Lebenslagen gibt es in unserem Bräuladl. Sie 
finden das kleine Paradies für Buzi-Fans schräg gegenüber vom 
Bräustüberl-Haupteingang. Zum 24/7-Onlineshop geht’s unter 
www.braustuberl.de

Radtrikot & Radhose 
Ein Wahnsinnspanorama oder doch lieber viele 
kleine kräftige Buzis? Egal, von welchem Design 
Sie sich Beine machen lassen, unsere 

Fahrradtrikots und –hosen beflügeln. Superangenehmer und funktionaler R3-Stoff 
für optimale Passform und mit bestem Tragekomfort. Radhose mit Topausstattung 
(Race-Pad/Endurance-Pad, extrem belastbaren Zick-Zack-Nähte, Antirutschgummi 
am Saum, Netzträger). Je € 75,-

KLASSIKER
Alles-
könner 

Die Gewürz
mischung aus dem Hause Wurzelsepp 
macht aus jeder Brotzeit ein Schman
kerl. Passt aufs Butterbrot, zu Käse und 
natürlich frischem Gemüse, wie 
Gurken, Tomatenscheiben, Radieserl 
und Radi. Inhalt: 80g / € 7,50

Doppelt gut 

Perfekt für heiße und kalte Getränke ist 
unsere magisch blaue Isolierflasche 
aus Edelstahl: 500 ml, doppelwandig, 
auslaufsicher, Deckel aus Bambus mit 
Henkel.  
€ 24,95

Ohne Gamsbart…
…und dabei enorm lässig: Das 
Bräustüberl-Cap mit aufgesticktem 
Bräustüberl-Schriftzug und „Buzi“ an 
beiden Seiten. In Hell- oder 
Dunkelblau. € 15,-

NEU
Da muss Senf dazu!
Nach traditioneller Handwerkskunst in 
Tonfässern hergestellt – das schmeckt 
man: Vollmundiger Weißwurst-Senf 
und scharfer Dijon-Senf im Tonhaferl. 
Jeweils 330ml, € 12,90

Funktion, aber schick
Stylische Sportbegleiter  
für Damen und Herren  
mit Buzi und Skyline,  
in je zwei Farben  
€ 25,-

Helfershelfer
Stylischer Sportbeutel mit weißen Zug-
bändern und einer geräumigen Vorder-
tasche mit Reißverschluss. 14,90 €

Shorts gut, alles gut
Zwei kleidsame Badeshorts für die 
Herren der Schöpfung: Hellblaues 
Modell aus der „Servus vom Tegern
see“-Edition der Künstlerin Lisa Zeil-
hofer, alternativ der dunkelblaue  
Klassiker mit Buzi. Beide Modelle  
mit Gummibund mit kontrastfarbiger  
Kordel, integriertem Netz-Slip sowie 
aufgesetzter Gesäßtasche mit  
Klettverschluss.  
(je € 39,-)

Anstoßen & Abheben Bierzeichen in Krüglform (3,10 €), 
Einkehrgutscheine (ab 10 €, auch online und zum  
Selberausdrucken), Gutscheine für eine Fahrt im  
Buzi-Ballon (260 €) oder einen Tandemsprung mit  
dem Buzi-Gleitschirm (130 €)

Augenblick mal Sehr cool: Bräustüberl-Sonnenbrille mit Bambus-Bügeln und blau 
verspiegelten Gläsern mit UV400-Schutz. € 12,90

GroSSes Schattenplätzchen
Buzi-Sonnenschirm in Weißblau mit 
Unterstock und prächtigen Buzi-

Drucken (200 cm Durchmesser / € 55,-)

WIEDER DA

Koch- und Grillschürze
Weil dass der  
Grillmeister gut  
ausschaut, ist  
schon auch  
wichtig  
€ 22,90

 

Ohne Worte?
Dann sag’s durchs Lebkuchenherz. 
Essbar! € 7,90
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StraßenbauVermessungKanalbau

Abbrucharbeiten

 JohannBuchner  GmbH & Co. KG

Abbruch · Bagger · Raupen · Fuhrunternehmen
Tiefbau · LKW-Ladekran · Abrollkipper · Container
Hofbauernstr. 2, 83700 Rottach-Egern/Weißach
Tel. 08022-266 86 /260 02 Fax 08022-28 99

tiefbau-buchner.de
tiefbau-buchner.com

Besuchen Sie uns!

WeiSSblaue Leidenschaften
 von Dominik Pförringer

Warum in die Ferne  schweifen?         

Bayern ist ein    Traum. 
Ja. Das muss man s    o 
sagen. Wir leben in 
einem Paradies auf Erden. 
Schauen Sie nur auf diese 
Menschen, einzigartige 
Individuen zwischen Öster-
reichern und Deutschen 
– das Beste aus zwei Län-
dern. Und natürlich die 
ansprechende Landschaft, 
Kanada mit europäischer 
Zivilisation in der absolu-
ten Mitte Europas. Hierzu 
empfehle ich ausdrücklich 
Joseph Vilsmaiers Doku-
mentarfilm „Bavaria – 
Traumreise durch Bayern“ 
aus dem Jahr 2012. Was 
er zeigt, lässt sich nach-
erleben und -empfinden, 

durchaus auch ohne die prachtvollen Vilsmaier’schen Luftauf-
nahmen, es braucht nur a bisserl Phantasie und Benzin im Tank.

Oder denken Sie nur an das herrliche bayerische Essen, welt-
weit bekannt, geliebt und durch simple Unikate wie die Brezn 
in Stein gemeißelt. So einfach - und doch bringt es keiner der 
Nachahmer hin. Kopierschutz in Form von Qualität. Wer ver-
steht es, aus Schwein und Rind derart mannigfaltige Köstlich-
keiten zu zaubern, ohne Glutamat, dafür mit umso mehr Gusto? 
Und wo sonst gibt es einen Obazdn?

All diese Feinheiten wären per se schon mehr als ausrei-
chend, jede einzelne für sich und erst recht in Summe unschlag-
bar. Aber nein – nun kommt zu alledem die einzigartige Brau-
kunst. In Klöstern quer durch das Land etabliert, sei es am 

PD Dr. med. D ominik  Pförringer   
ist Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie, passionierter For-
scher und Innovator im Bereich Digi-
talisierung der Medizin, waschechter 
Bajuware seit mindestens acht Gene-
rationen und seit 2009 Autor im 
schönsten Wirtshaus der Welt.

Donaudurchbruch in Weltenburg, im weltberühmten Kloster 
Andechs und natürlich an den Gestaden unseres Tegernsees. 
Allein in Bierfranken gibt es über 180 Brauereien, Das Brauen ist 
es, das Bayerns Einzigartigkeit unterstreicht.

In einem Land, in dem überall von Reduktion, von Deindus-
trialisierung und Rezession gesprochen wird, ist es doch mehr 
als erfreulich, dass diese Talsohle durchschritten scheint: Nach 
einem Tiefpunkt 619 Brauereien (in 2014), sehen wir uns heute 
schon wieder bei 744. Es geht also bergauf.

Wir wussten es schon immer: „Extra Bavariam non est vita et 
si est vita non est ita.“*

Benjamin Franklin kondensiert es auf seine Weise: „Bier ist 
der Beweis, dass Gott uns liebt und will, dass wir glücklich sind.“ 
Frank Zappa drückte es differenzierter aus: „Ein ernstzunehmen-
der Staat benötigt eine eigene Fluggesellschaft und ein eigenes 
Bier. Eine Fußballmannschaft oder Nuklearwaffen helfen, aber 
Bier ist Minimalvoraussetzung.“

Nun – wir Bayern hegen immer wieder Ambitionen zum Flie-
gen, beim Ballsport unduliert die Ambition offensichtlich, d.h. 
sie verläuft aktuell ausnahmsweise eher „wellenförmig“, von 
der funktionalen Armee sind wir schon als Nation weiter ent-
fernt denn je, was sind wir froh, dass wir hier im Tal die Gebirgs-
schützen haben. Aber in der letzten Disziplin, dem Brauen, da 
überlassen wir Bayern nichts dem Zufall – schön, dass wir hier 
sind, an der Quelle.

In diesem Sinne: Prost!
* �Außerhalb von Bayern gibt es kein Leben, und wenn doch, dann nicht ein 

solches. Zitat von Johannes Turmaier alias Johannes Aventinus (* 1477 Abens-
berg † 1534 Regensburg), deutscher Gelehrter und Vater der bayerischen 
Geschichtsschreibung.

Das vielfältige

Wandergebiet

 

          
   A-6213 Pertisau am Achensee - Tirol

      www.karwendel-bergbahn.at

Tel. +43/5243/5326

Das ist los im Tal

Blasmusik an jedem Sommer-Sonntag
Den ganzen Sommer 
über spielt die Tegernse-
er Blaskapelle in großer 
Besetzung ein einstün-
diges Blasmusikkonzert 
im Musikpavillon im 
Tegernseer Kurgarten. 

Zu hören sind bekannte Melodien, Märsche sowie eigene Arrangements. Beginn ist 
jeweils um 18.30 Uhr. Von 5. Juli bis einschließlich 30. August lässt sich die Blaska-
pelle zusätzlich mittwochs am Dürnsteiner Platz (direkt vor dem Rathaus) hören. Im 
Anschluss an das Standkonzert spielt hier noch ein Solotrompetenspieler auf dem See 
ein paar Stücke. Beginn ist ebenfalls um 18.30 Uhr.
Bei schlechter Witterung finden die Konzerte im Ludwig-Thoma-Saal (Rosenstr. 5) statt.

1. Juli / Sommer-Open-Air mit „Schleudergang“
Das „Trio Schleudergang“ kennt man aus den Brettl-Spitzen des Bayerischen Fern-
sehens. Jetzt gehen die niederbayerischen Musikkabarettisten mit ihrem Debütpro-
gramm „Koch- und Buntwäsche 90 Grad“ auf große 
Tournee. Dabei wollen sie ihr Publikum nicht nur in eine 
Zeit „zurückschleudern“, wo das Bier noch braun war 
und die Madln sittsam, sondern auch die Tücken des 
heutigen Alltags offenlegen.

Los geht’s um 19.30 Uhr im auf der Freilichtbühne 
im Tegernseer Kurgarten. Tickets unter www.muenchen
ticket.de und www.tegernsee.com. Bei ungünstiger Wit-
terung wird der Auftritt in den Ludwig-Thoma-Saal verlegt.

14. – 16. Juli / Waldfest der Tegernseer Vereine
Drei Tage – oder besser: Abende - lang sprüht es im Schmetterlingsgarten vor 
dem Tegernseer Schloss nur so vor Tradition und Lebensfreude, wenn Schnee-
laufverein, Eissport-Club, Turnverein, Radsportverein und Volleyballclub zum 
gemeinsamen Waldfest einladen. Glückshafen, Schießbude, Hau den Lukas, 
Nagelbalken, Dosenwerfen und natürlich allerlei leibliche Genüsse und zünftige 
Musik gehören dazu. Beginn Freitag ab 17 Uhr, Samstag und Sonntag ab 15 Uhr.  
Verschiebetermin bei ungünstiger Witterung: 21./22./23. Juli.

25. Juli / Tegernseer Seefest
Ausgiebiges Flanieren und noch ausgiebigeres „Sehen 
und gesehen werden“, der Genuss kulinarischer Köstlich-
keiten, dazu Musik, ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm für Groß und Klein und natürlich ein fulmi-
nantes Feuerwerk zum nächtlichen Abschluss – all das 
steckt im Tegernseer Seefest.

Alle Infos auch zu den Pendelbussen und Schiffen 
unter www.tegernsee.com/seefeste. Fahrzeiten der 
bayerischen Regionalbahn auf der Strecke Tegernsee – 
München auf www.brb.de
Beginn: 15 Uhr. Verschiebetermin bei ungünstiger Witterung: 26. oder 27. Juli
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Die nächste Ausgabe erscheint 
Anfang August 2023

Die Bräustüberl-Zeitung erscheint zweimonatlich. Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 5.

Sie haben auch eine Meinung? 
Dann schreiben Sie unserem Autor diese gerne unter 

dominik@pfoerringer.de Er freut sich darüber.

Fröhliche Abwechslung
Seit mehr als 25 Jahren unterstützt die 
Münchner Initiative HORIZONT Kinder und 
Mütter, die plötzlich auf der Straße stehen. 
Fast immer sind sie durch Gewalterfah-
rungen traumatisiert und haben jegliche 
Hoffnung sowie Lebensperspektive verloren. 
Allein in München haben mehr als 3.000 
Kinder kein Zuhause! HORIZONT, gegründet 
von der Schauspielerin Jutta Speidel, bietet 
Betroffenen in zwei HORIZONT-Häusern 
nicht nur Schutz, sondern unterstützt sie auf 
ihrem Weg zu einem Neuanfang, etwa durch 
pädagogische Betreuung, sowie Angeboten 
im Bereich Bildung, Kultur und soziales Mit-
einander.
In den Osterferien konnten Mütter und Kin-
der aus einem der Münchner Häuser einen 

Chef Andrea Aloisio stellt alle Eissorten 
selbst her. Dabei schwört man im „Al-
legria“ auf natürliche Zutaten. In die 

Im Eiscafé „Allegria“ wird italienische Eismacherkunst zelebriert

Köstlich kühle Kreationen
Eismaschine geht es ohne Farbstoffe, 
ohne Eier, ohne Gluten, ohne Gelatine. 
Das Fruchteis enthält einen sehr hohen 
Fruchtanteil und ist laktosefrei; alle Eis-
sorten, auch das Cremeeis aus frischer 
Milch, sind außerdem glutenfrei.

Wer an einem der kleinen Tische Platz 
nimmt, findet in der Karte eine Vielzahl 
phantasievoller Eisbecher, italienische 
Kaffeespezialitäten (auch mit Soja- oder 
laktosefreier Milch), Drinks wie Aperol 
Spritz oder einen Sekt-Pokal sowie Ku-
chen und kleine Snacks.

Bei uns zu Gast

Ausflug an den Tegernsee machen. In 
Begleitung von Bad Wiessees Bürgermeister 
Robert Kühn ging es vom Westufer aus per 
Schiff nach Tegernsee, wo Peter und Cateri-
na Hubert die Gruppe zum Essen ins Bräustü-
berl einluden. Fazit: „Alle hatten einen wun-
derbaren und unbeschwerten Tag!“ – So soll 
es sein!

Heiß? – Wie wäre es mit einer Portion 
Aperol-Spritz-Eis? Oder Hugo-Eis? Oder 
einer Kugel „Tegernsee Eis“, einer Krea-
tion mit Amarena, Nutella und Karamell-
krokant? Das alles gibt es im „Allegria“, 
der Eisdiele gegenüber vom Bräustüberl. 

Meisterbier
Die Sport-Bild (https://sportbild.bild.de) protokollierte minutiös den Tag 
und die Nacht, als der FC Bayern (doch noch) deutscher Meister wurde, und 
schaute auch sonst gewohnt genau hin. Wir dürfen zitieren:
22.13 Uhr: Die beiden Busse fahren los (…) Thomas Tuchel (…) scherzt mit 
Co-Trainer Arno Michels. Es gibt Tegernseer Helles.


